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W i e n .

^cbertzieReise I ^ . k. .̂ M M . haben wir
folgende weitere Na krichtsn erhalten:

^Dcn 22. >̂?ai fnbrcn Se. Majestät der
Kaiser Morgens um 4 Ubr vom Hon Opus
ab, siie<?n um ialb 9 Ubr zn Klein-Stag,
no ^ns Land, n,nd begaben Sich.ron da zu
Pfclde^nack Kroß-Sta-zno, wo i?l'dem Zalz«
anu.' üde>.-,-.ack>tet.onrde. Se. Majestät ö?-
s,̂ ,,'n d/c!b i di^ G^lncn, und gaben, wie
fiewodulich, Iüdermanu, der es verlang«,
Audienz.

Den 2^. Ma i seMn Se. Majestät, we-
ge', widrigen Windes, die Ncise zu Pferde
nach Slono sort, wo Alle!-Höcks:dieselbc<, um
i l Nbr Vormittags ini besten Wodlseyn ein'
traft«, , in einem Prioatbanse abstiegen, und
Nackninttaqs Iedcc'nan,, Audienz crtbcilten.

Den 2'.. êdack>en Oe. Majestätd<r Kai-
ser nach Na^uO zu qeben.

Se. f. k. Majestät haben mit allerhöck«
sier ?,itüs.l?!'ß!n:q vom 3. Mai l. I . , den,
kaiia l cr Guber.lial Se,etar, Lorenz 5ai-
scr, in 5iücksi'bt seiner langen und sehr eif<
ricien Diensilelstnug , ein« Persomilzulage
,vo>, dreilinndert Gulden allergnadigst zu ver-
leihen geruhet. (W. Z.)

Dem Vernehmen nach kommt der He»-
zog Ferdinand von Würtcmbcrg vor der Hand
llicht bieder, sondern, verweilt mit seiner
Familie i . St . Polten. D" Se. Ma j . der
Kaiser nack dem Wunsck des Herzogs dem-
selben das Refidenschloß Miradcll in Gal;»
bürg zu seiner Residenz angewiesen hatte,
letzteres aber bekanntlck seudcm in einen
'Aschenhaulen verwandelt wurde, so will man
brbanpten, der Herzog begebe sich zuerst
nach Karlsbad, und dann nach Prcßburg.—>
V?i, Seiie unserer Bankiers wurden hier
Snolcriptw cn für die iZalzbnrgev, welche
ibre Hake durch den Brand verloren, ge,
s'nnnclt, wöbe« die Häuser Arnsteln, Eske«
le>5, Geymüller Fries u-'d Ste »>?? , jedcs
5oc> si. Konventionsmünze beisteuerten.

(Allg. Z.)

I t a l i e n .
Mailand, den 26. M a ^

vorgestern erfolgte der angekündigte Ein-
zug Gr. k< k. Hobeit des Vicekönigs des Lonl-'
bardisch » Vcnct anischen Königreichs, llm'
! i Nbr Vormittags ?a,uen Höckstsclbe zu ^
reto au, wo Sie in eincm scnön geziertes
Zelt abstiegen und von dem Praside- ten Gra^
fen Strassoldo und d<'m ganzen Gubernilnii
empfangen wurden. Hiera,'.j-bestiege' Ge.
k. k. Hobelt einen prächtigen GallawKgen
uud suhlen unter beständigem Kauonendou-



n<r bis an das Stadtthor. Den Zug eröff-
nete «ineEskadron Gensdarmeris, dann folg«
ten der Oberststallmeister n,it seinen Becei«
tern, ^ Gallaroagen mit ^ammerherrl!, die
Hoftrompetcr, der Wageii des Obersthofmei«
stecs Grafen Gt I ü l t e n , 2 Tromp.etsr zu
^ferd, die Dienerschaft, dieKamme.cdlenesun)
Kouriers in GaUa, der GaUawagen, in wel-
«hem G . k. k. Hol)«lt der Vlc-känig.saßen ;
auf beiden Geltendes Wagens ging die k.?.
Trabanlengarde zu Hutz, u^.ttc dein zio.u-
«nando des Grafen Hü^de^g; dann folgte der
F . M . L. Graf ^ b n a , Fntertniskomman.
dant der in der Lombardei dtsindiichen Trup-
pen; ein iorps der Lomoc..^ischcn Nodlegar-
de zu Pferd, ein Reserve: ^aUawagen nebst,
zwei andern Nagen,denS'?luA machte eine
Division Husaren. Bei d,m Stadtthore stand .
3>ie Mull '^ipali tät von ^^^lc.z«d und der <po-
besta hiel< bei d.er Anrnnft S . k. .k. Hodeit
ei.ne kurze Hnldigunzs- 'Anrede, die von.
Höchstdenselben in huldvollen Ausdrücken er-
»viedert würde. Von Loceto dlä an da^ k. k.
Hofgebäude waren aui ve«.^n Oeiten dü k.k.-
Truppen in Spalier autgesteNt und ewe nn»
geheure Menge Volks auf den Straße'' sowodl
als auf den Ballons und ans den Fenstern
jubelten S . k. k. H. ei«, freudiges Vivat zu.
Vtls der Zug bei derMetropolitankncbe aufam,
wurden S,. ?. k. H. vom Kapitel m,t dcnge,
wöbnltcbell Zeremonien em^fl.ngcn, da der
Crzblschof noch nicht angekommen ist. Nach
dem unter Kanol,<udon?nc abgesungenen Te,
heuni begaben sichS. k. k. H. unccrVortritt
des ganzen Hvspersonals in die k. k. B u r g ,
»vo die vermiedenen Ctoil - Behörden lbre
Aufwartung machten. Nachmittags beehr-
ten S . k. k. H . die Nettrennen mi l I l ne r
Gegenwart. Abends war die Stadt beleuch,-»
tef. >^. Gestern Vormittags Machten derüte-
slge Adel, die Geistlichkeit und'dte tner re-
illdicen,den Konsuls der auswärtigen Mackte
S . k. k. H. die Aufwartung. Mi t tags lie-
ßen Höchstdieselben auf dem großen Waffen-
platz das zahlreiche M i l i t ä r die Revue pas-
siren, worauf der F. M . L. Graf Budna
alle Generals, die Ckefs der verschiedenen
Korps und die OWere aufführte.

(B.v. T.)

A u s l a u d. ^ ^ !
D e u t s c h l a n d .

Am 2.6. M a i wurde .̂u Nüucken der vo«
Sr'. Majestät dem Nöüige gefaßte Peschluß,
dem Königre'cht Bayern eine neue,Kon;n-
tutlon zu geben, durch den Nelchs!)erold,
durch, Ablesung der demsclöen zugestellten
Bekölmtmachttng öffentlich ausgerufen, und
dadct von z M f hiezu euigclad^en Bürgeci:
die 'Iersassill'.gs . Urkunde ln»d die erschiene«
nen Edikte an das Volk o'ertheNt.^ ^"'

Freiheit dcc Gewlsscn, und,gewissenhafte,
Scheidung und Schätzung dessen, waö des
S,llUltes und d^r, Klrvi»e izt; Freiheit.b,er
MiUlUngen, mit gesetzllchen Böschränkullgen,
ge^n dcn Mtgorauch ; gleiches Rec<)t der
Enrgebornell, zu allen Graden dcs Staats«
dlennes und zu allen Bezeichnungen des Ver«
d:cnftes: Gleiche Ierufung zur Pfiicht un>)
zur Edre der Waffen; Glelch-deit der Gesetze
und ooc dem Gesetze; Unparcheyllchreit und
Unanf^'aVtdarkelt der ^iech:spftegc, Gleickdeit
de.r Helcgung und de/r Pfilchtlqkei: idrer iiei»
stnng; Ordnung durch a!,̂ ' 5dcile des Staats-
hallsdültts, reckni^er Schulz des Staats-
kredit^, und gesicherte Verwendung der dadur
beslN.nntcn M i t t e l ; Wiederbelebung Der We«
raclndelörper durct) die Wied^r,<ahc der Ver-
waltl'ng der ihr Wo^l zunächst oeruhrenden
Angelegenheiten-; Enc Standsck^ft — her-
vorgehend aks allen blassen der i,n Srnats
ansaßigen Staatsbürger, mtt den Reckteil
des B«ratdes, der Zustimmünq, d<r WlM«
gung, der Wünsche, und^er BeschwerdeM)-
rung wegen verletzter verfassnngsmähigöe
Rechte, .- berufen, um in öffeinilckcn Vec-
sammlungen die Wci b?tt der Bcratbung z«
verstärken, vb.'e dle Kraft der Regierung zu
schwächen; endlich e<ne Gewabr der Herfas«
sung, st bernd gegen willküyrlicl>eu Wechsel,
aber nicht hindernd das Fortschreileu zum
Bessern nach geprüftem Ett'adrungcn. Dieß
sind dte Grundzüge der Verfassung.

( W . ?.)
Eachsen. Bei Leipzig sind die l^/raisinen

schon, wie jeder andere Karren, dem Chays-
seegeld unterworfen. (Oer Weg von Dres, >
den nach ^ i p ^ i g , wllch.r 13 deutsche Post«



MetUn bströgl, wurde f.n'.'M> aus elne'.' Dra i -
sine in sieben Stunden zurü^gelegt.)

Dresden hüt ein
OärgtTNKZaztn errichtet^ ^ind bittet um —
,/gen«igten Zuspruch// . (^M 0. 3.)

-.'.'/ N i e d, e r 1. a n b e. ' ,, ^
Derchemahl''cM«nisse<der Oebttlanhf, öel

dem Deutschei» Bunde undder freien' Stadt
Frankfurt, Freyter r d..Gagen, ^ lst. nnt <i>.
nem Gehalt vdn ^aocx'Güld. zttM Staats-
rach'e lm außerordelttlichen'Dlrnsts ernannl
worden. . ^ ^ (W», Z.)

^ . F r aniV^t ch.^,. . ,
Der Staalsrach Po^»t is . tÜ 'W. i ,^ . M a l '

nach, Rom. abgereist.' ^"', " ' ' ..^' , ,'- ,
H)as Gefolge und dis EqnlpWn'des Her»

zogs vou WcllinHw!'. sinb ini Hauptqu«rttec
zu Cambrai angelangt. Der Herzog.selbst
w'irt) gegen Ende des Mvualys daselbst er»
wartet. , ,

Der Marschall Lefebore liegt auf seinem
Latldgute komvaret gefährlich fran?»

Die zu Parls erscblrnenen Denkwürdig»
. keilet der- I r a u v.)Stael üderdie FranzK«
' srsche Revolution haben auIerK?d?nM'7>en

Abgang. Sie sind in der Tbat stur interes-
sant, und elnes dec wichtigst-.'^ Wer?e, die
seit Langem in Frankreich herausgekommen
siud. (W> 3.>

S ck) wed el^ u n d N o r w e g e'n.
Der König yat den Kronprinzen zum An-

fnbrer des zur. bevorsiebenden ^rönlln.'; ^u
Swckbolm an^elangtsll sogenannten ^triegs-
befebls, bestehend aus dem .Hbef u.nd einem
Haupt'nann jedes Regiments, ernannt. Auch
sind Dcputirte des Gcortdings ln Norwe-
gen und einige. Uegiui,enter bereits zu .Stö.?-
holm eingetroffen. Ne^erbaupt.stroiie.» dle '
Reisenden so zahlreich dahln,,daß ftlbe Ta-
ge lang anf den nächst?" Postftat.ion?!i labern

> müssen, bis genug Pferde aufzutrelbcn sind.
(W. 3.)

Bci dem feyerlichsn Krönungsaklt ward
der König am Portal der heUbl/au mit Gold
draptrten Kirche von dem. Erzbischosemitdem
Salcmngshorn in der Hand« gefolgt von al-
leu Biftböfen in reich besetzten Cchormantew,
empfangen.- Der König nahm seinen Sitz
ein, um welchen das Nsichs-und Ordens-

Panier /li^gepftanzt wurde : der Erzbischof
und die Bischöfe traten oor dcn Altar,

Nach di»n Anfbörei, der Musik k-ne/te
der König und.verrichtete sein Gebrl ; d«e
Regalien wurden <mf dem Altar niedergelegt
und der Gottcsdic'ist sing an. Nach Been-
digung desselben betrat der König den unter
ewern Himmel neben dem Altar errichteten
kVnigl. Thron., Der Oder-K.a:nmerherr nnd
die OdersKlNinuerjuuker nahmen dcu fürstl.
Mantel und legren ihn auf den Altar , der
Kälüg nahm die kronprinzl. Krone ab und
übergab sie dem Neichsi«arsck>all , der sie
auf den Altar siellte. Der Graf'Ctcdingk
und der Erzbischos'.unhmen dafür den kinigl.
Mantel vom Altar und binden, ihn kem Köni-
ge um. D « Staatsminister, Graf Enge«
ström, las den Eid vor , welcher von dem
Könige mit drei I ingern auf der Vibcl nach.
gesprochen würde. Deo König kuiete, öffne«
te sein Hemd, un(>dec Erzbischof fnßsf das
Saldungsborn,he,strich daraus des Königs
S t i r n , Hlust, Schafe und Handgelenke.

Nachdem sick> d r̂, Kös.ig"wieder ausgerich«
tet und auf denThrpn gesetzt'batte, boben der
Iustiznlinifter und derErzdischof die königl.
Krone aus sein Haupt , und der Munster
der auswärtigen Angelegenheiten mit dem
Erzbischos reicht«ss ihm Scepter , Apsel ,
Schlüssel und Gchn/ert/,' jedesmahl mit.e.iuer
bezier.uligsvollen Anrede des L^tztern.. Der
Reickz'marsckaU ertheilte jetzt dem Reichshe-
rold ein Zeichen, welchem zufolge dieser den
Tdron bls zur ober.st'en'Etufe erstieg und von
da ausrief: „Jetzt <st Karl X l V . . Fohann,
gekrönter König der Schwedischen und wothi«
schcn Lai d'e, nebst dazu gthorlgen Provinzen,
Cr und k^i,, Anderer!^

Pauken und Trompeten ließen sich bZr«?il;
das lailsendstimm'lge Volk antivortöte^ ,,Es le-
be der Konig Karl X l ^ . ' ! ' " -He> Ämdrosia-
niscke ?obgesang -.« !rd qesui'.̂ en , 22/̂  Kano-
nenschüsse und BataiNonssaiven des aufge-
stellten Armeekorps wurden gclös.'t. Dee
Enaatsminister dcr auswärtigen Angilcg.en,
bciten »!äk?u nach geschehener Aufsör^erung
dem vor dem Throne viederknieendcn Ki'onH
prinzen.den ffid ab/ welcher hiernach stan
der fürstlichen die auf dem Altar liegende



fronpr'mzliche Hrone ansetzte; der gedachte
S taa t s : Munster und nach ibm alle übrige
Reichs Herren lcineten dierauf dem Kö'Nge
den Eid. E<n rönigl. Ncntmeister zu Pfer-
de , begleitet von einer Eskadron Garde ,
warf die silberne Krönu^Zsmünz? N ' ^ r d a s
Bolk aus, welche auf der cinen Seite das
gekrönte konigl. Brustbild mit dem qan;?n
Titv'l, und anfder andern das M o t t o : s,O?s
Volkes Liebe, meine ^e lodnu^g ,^ darstellte.

Nachdem der König Krone und Mantel
i m Schlofft abgelegt, und sich im furzen
Rock von (3>ilberstoff, blitzend von Juwelen,
mi t einem Hut .1 l>l l i ^ n l ^ IV» und präch-
tiger Agraffe, zn Pferde a/setztbatte , r i t t
derselbe mitten durch das idn mit einem un-
unterbrochenen IubelgesckreH, unter s-npor«
werfen der Hüle und Wehen der Tücher
umgedende Volk na^ dem konigl. LnstgarteN/
und mustert die daselbst aufgeiieUten 21, Ba»
taiilons und 2^ Eskadrons , nebst bespannter
Arti l lerie , womit die Heyec schloß. Ota t t
des sonst gewöhnlichen gebratenen ^rönungs-
Ochsens und Wcinspringens, batte der Kö-
nig alle Avmenballser, Hospitäler u,'.d Ge-
fängnisse nnt Fleisch, Wcw , Weißbrot ,
V ier und Brannt^v-in reichlich bes^enft.

( W . Z >
G r o ß b r i t a n n i e n .

Da die Königinn sich gestern wieder sebr
ernstlich krank befand, »'0 versammelte sich
ihre gaci;e Familie um sie, und die Priuzes-
l,„ncn brachtcn die 3>acht am Bette ihrer

M'.ntcr zu. Der P r i , ^ und die Prinzessinn
ron Houburg verschob-n ihre 'Abreise nach
Deutschland. Der Lordkanzler legte gestern
nu Oberbause den Entwurf zu ei»er B t l l
r r r , um die Negentsch.iftsbiU in qe.viffen
'z.lmlten ab^'iandern, und fär die Aufsicht
m.d Pflege der Person d?<5 Königs für den
" M zu sorgen, daß die Königinn verblndert
'.varc. — Eln Kourier t>at am , « . vvuVer-
iin» die Ratlnkation der 'Rotbschild'schen ) ln ,
<"ibe überkracht. — Auf Befehl unsecer Ri«

, üistllng sollen z.n Plymoiltb ^ große Fregat-
ten von H^ Kanonen erbattt werden. (A. Z.)

A f r «ka " ische ^ a u b s t a a t e n .
l Der ,. M5rz d. ^ . , der Todestag A l )
^ Pascha'«, ^v'ttd für Algier stets merkwürdig

bleiben. Dieser Tyrann hatte noch viele fter-
derbliche Plane und G ausamkeitcn dor, wel-
che in kurzem ausgeführt werden sollten. S o
fand mau in seinem Taschenbuche H<1 IVI«.
i-rioiciri'1u,in Folgendesvou ihm selbst aufge«
zeichnet: „ D i e Tochter des engl. Consuls,
ein rechthübsches und vernmuliges Mädchen,
i < Jahre a l t , und die Schwester deä bol«
landischen Consuls, schon und talentvol l ,
sollen mit Gewalt aus ibren Wohnun^cl
entführt, gezwungen werden, ihre Religioc,
zu verändern, und die Haitressen oes Deys
zu seyn. Ole Tochter des spanischen Eon«
suts,- w-elche nicht" .so hübsch ist, soll be-
op.achtet und »>.n »eze^ve gebalteu werde«.
Öcc englische Consul, der spalUsche Consul
und ein, Jude , Nahmens Bensamon, der
unter englischer Protectiou siebt, dem m n ,
schon den !urba>! allr^^cu-lgen hatte, sol«
len geköpft wccöi'!. Mademoiselle Heusa»
mon und das geraubte cKristl'.che Frauenzim-
m c r , die sich in seiner Macht befanden,
söUk,, ersauft werden. - '

Der Tag der Ausführung' dieses schreck«,
lichen Psa^s war noch ni dt au«z?scol. Der
Hey schien mir sich selbst uneinlg und erwar-
ten zu wollen, ob die Consuls sick Einbruch
und ^aub in ihren Hausern, die nab d '̂n
Tractaten als Harems angesehen werden so^
len , gefallen ließen, oder sich mit Macht
widersetzen wücd.,n; im le,teru Fi l le so'^-cit
sie ui stücke gehanen werden'. Er la!) u^odl
e in , day dî se Oausimkeiten nicht ohne,
Folgen seyn würden, und sagte o l t : „O-e
Christen werden wohl kom neu, mich ein w^s
lug zu bo'ndardiren, ich werde aber m n -
uen »frieden zn machen wlssen."

Wie wenig auf oie c,!gierische Freund-
schaft zu recimen ist, zeigt eine so edcn er«
schieuene officielle Comulunication, znsolge
welcher die Legierung si.h uüt Gewalt einer
hier im Hafen bcfindllchen genilcsi'cheu Vr igg ,
alles Protestes des sardinischcu Vlte-Eonsuls
ungeachtet, bemächtigt bat. M a n hat diese
Br igg mit Pilgrimmeu , die nach Metta wol«
len, nach Alerandrien gesandt. ( ^ ^ - )

W e c h s e l - C o n r s i u W i e n
vom 3. I u inus 18,8.
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